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Methode: Schaubilder interpretieren
Schaubilder veranschaulichen Informationen mit Hilfe von bildnerischen Elementen, Texten, Symbolen und Diagrammen. Diagramme 
sind eine spezielle Form von Schaubildern (s. Methode: Diagramme auswerten, S. 11). Um die Inhalte zu verstehen, müssen sie einer 
genauen Betrachtung und kritischen Prüfung unterzogen werden. Schaubilder geben immer die Interpretation der Autorin oder des 
Autors wieder (Art der Umsetzung, Reihenfolge, fehlende Aspekte…).

 1. Schaubilder beschreiben

• Stelle fest, welches Thema das Schaubild behandelt.  
Die Legende enthält dazu Informationen. 

• Nenne die Quelle, aus der das Schaubild stammt. 
• Beschreibe das Schaubild: Aus welchen Elementen besteht es?  

Welche Größe haben sie?  
Werden sie in verschiedenen Farben dargestellt?  
Wie sind die Elemente angeordnet? 

• Arbeite den Inhalt des Schaubildes heraus. 

 2. Schaubilder analysieren

• Erläutere, welche Aussage das Schaubild zum Thema macht.
• Arbeite heraus, an welchen Stellen Pfeile/Linien etc. verwendet werden.  

Was sagen sie über die Beziehungen zwischen Personen/Gruppen bzw. den Inhalten aus?
• Erörtere, warum diese Form der Darstellung gewählt wurde.  

Überlege, welchen Zusammenhang es zwischen dem Thema und der Form des Schaubildes gibt.

 3. Schaubilder interpretieren

• Erörtere, welche Schlussfolgerungen und Konsequenzen sich ableiten lassen.
• Beurteile die Form der Darstellung kritisch.


